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Zitat von Reisinger850

Also ist eine Revision keine zusätzliche Belastung?

Wie kommst du auf diese Frage? Natürlich muss eine Revision entsprechend vorbereitet
werden, was einen gewissen Aufwand mit sich bringt. Das hat aber nichts mit Mehrarbeit im
Beruf zu tun, sondern ist ein Begleitumstand von Bewerbungen, die dem privaten Bereich
zufallen. Und es ist ja ok, wenn man für sich entscheidet, diesen Aufwand zu scheuen.

Ich persönlich würde (und habe) den überschaubaren Aufwand gerne hinnehmen, um zeitnah
und relativ sicher eine Planstelle mit höherer Besoldung übertragen zu bekommen. Andere
warten dann halt lieber ab, ob sich denn die neue Regierung auch wirklich an alle Vorhaben
hält, die in einem nicht rechtsverbindlichen Vertrag im engeren Sinne stehen.

PS: Selbst unter der Annahme, dass eine solche Erhöhung ganz sicher kommt, kann man das
ganz pragmatisch durchrechnen: Eine (bis auf die Probezeit) nahezu sofortige Hochstufung im
Vergleich zu einer Erhöhung bis z.B. 2024 bringt schon einmal netto einen Vorteil von ca. 3000
€. Wenn ich dafür einen Vorbereitungsaufwand von 10-20h habe, dann erhalte ich für diese
nicht berufsbedingte Tätigkeit einen Stundenlohn von 150-300€. Es gibt schlechter bezahlte
Tätigkeiten 
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